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Es ist immer wieder eine Herausforderung und auch ein Kraftakt für die 15 Mitglieder des Görlitzer 
Modellbahnverein e.V. und die ca. 20 Helfer auf Zeit, wenn es an die Organisation und Durchführung 
der „Modell+Bahn-Ausstellung“ geht. 
In den Jahren 1999 bis 2004 noch als Aussteller dabei, wurde die Ausstellung nun schon zum 6.Mal 
vom Verein selbst organisiert. Dabei ist das Jahr 2010 auch ein Jubiläumsjahr, denn der Verein 
begeht den 10.Jahrestag seiner Gründung. Grund genug für viele befreundete Vereine, aber auch 
private Modelleisenbahner und Modellbauer, sich zu bewerben und an der Görlitzer Ausstellung  
teilzunehmen. Der Bekanntheitsgrad und der gute Ruf, den sich die Ausstellung in der Branche 
gemacht hat, taten ein Übriges. Aus der Flut der Bewerbungen wurden über 50 Teilnehmer 
ausgewählt, die mit ihren Ausstellungsstücken wieder den Geschmack der Besucher getroffen haben.  
 
Leider nicht zu planen war das Wetter. Und das 
hatte, am ersten Wochenende, mit den starken 
Schneefällen und der damit verbundenen Hysterie 
in den Medien, zu einem dramatischen Einbruch 
der Besucherzahlen geführt.  
So kamen am 09. und 10.01. insgesamt gerade 
mal 1.800 Besucher in das "Sport- und Freizeit-
paradies Rosenhof" in Görlitz, um sich die 
Ausstellung anzusehen. 
Ein finanzielles Desaster zeichnete sich ab, das 
auch am zweiten Wochenende mit 4.700 
Besuchern nicht mehr aufzuholen war. 
Hatte man bisher immer 10.000 bis 16.000 
Besucher zählen können, so war das diesjährige 
Ergebnis schon ein herber Schlag für den Verein, 
der auch die Zukunft der Ausstellung in Frage 
stellte. 

 Eröffnung der Ausstellung durch den Vorsitzenden des 
 Görlitzer Modelleisenbahnvereins, U.Rothenbusch     

Auf über 2.800 m² Ausstellungsfläche zeigten die Aussteller ihre Exponate einem wieder sehr 
interessierten und begeisterten Publikum. Nur drei Aussteller mussten auf Grund der Wetterlage und 
der damit verbundenen, schwierigen Anreise, kurzfristig ihre Teilnahme absagen. 
Auch im Jahr 2010 waren wieder mehr als 30 Modellbahnanlagen zu sehen, von denen die Mehrzahl 
erstmalig in Görlitz gezeigt wurde.  
Die Modelleisenbahner kamen dieses Mal u.a. aus Leipzig, Zwickau, Dresden, Fredersdorf (bei Berlin), 
Meißen, Großräschen, Chemnitz, aber auch wieder aus Görlitz und Umgebung. Die weiteste Anreise 
hatten die Mitglieder des Karow-Lübzer Modellbahnclubs aus Mechklenburg-Vorpommern. 
  

In der Halle 1 präsentierten die Gartenbahner aus Görlitz und Crostau wieder eine Gemeinschaftsanlage. 
Gleich daneben zeigten die Mitglieder des MEC „Lößnitzgrund“, aus Radebeul, ihre Schmalspur-Anlage IIe. 
Erstmals waren die Parkeisenbahner aus Chemnitz mit einer IIm-Anlage dabei, die eine Nachbildung der 
Originalbahn und Gebäude im Chemnitzer Küchwald darstellt. 
Die Görlitzer Parkeisenbahner zeigten ihre H0e-Anlage in Nachbarschaft von V.Krüger und W.Renelt, die 
u.a. das Modell der Lokomotive „Adler“ mit Personenwagen im Maßstab 1:6 vorstellten. 
Ebenfalls in der Halle 1 und erstmalig dabei, der Modellstraßenbahnclub Dresden der Dresdener DVB mit 
einer  H0-Straßenbahnanlage. In voller Breite der Halle zeigten die Zittauer Modelleisenbahner des ZiMEC 
e.V. ihre Schmalspur-Modulanlage, ein Nachbau der Strecke Zittau-Oybin. 
Der Minibahnclub Dresden vervollständigte das Angebot in dieser Halle mit seiner H0-Digitalanlage.   
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Bekannte Gesichter unter den Ausstellern sind auch J.Reinisch, F.Krems und P.Herzog aus Leutersdorf, 
Ebersbach und Neugersdorf, die dieses Mal mit ihrer N-, TT- und der Vergnügungspark-Anlage dabei 
waren. 
W.Prein aus Großräschen stellte eine N-Modulanlage vor, die den Alltag und die Landschaft im Braun- 
kohlenrevier der Niederlausitz zeigt. Interessant war auch die N-Modulanlage von E.Grimmer aus Dresden 
gestaltet. Aus Radebeul kamen die Modelleisenbahner um S.Lehmann, ebenfalls mit einer N-Modul-
anlage. Ch.Holtegel aus Neugersdorf stellte eine kleine N-Anlage in Schweiz-Motiv aus. Die Besucher 
hatten so die Möglichkeit zum Vergleich des Aufbaus und der Gestaltung von Anlagen dieser, im Maßstab 
1:160, mit 9 mm Spurweite doch schon sehr kleinen Modelleisenbahn. 
Der Modellbahnclub Langenhessen  e.V. wurde durch W.Otto vertreten. Er zeigte eine H0-Anlage, 
ein Spur 1-Diorama und eine winterliche H0m-Seilbahn-Anlage. Sein Namensvetter, P.Otto, war mit 
seiner, gegenüber dem Vorjahr erweiterten, TT-Winteranlage vertreten, die wieder großen Anklang bei 
den Besuchern fand. Sehr interessant gestaltet und auch ständig von Besuchern umringt, die H0e- und 
N-Anlage von U. und A.Kaiser aus Hirschfelde.  
 

  

Direkt beim Betreten der Halle 2 standen die Besucher vor der 25 m langen H0-Anlage der ArGe Meißen. 
Daneben präsentierten sich die Mitglieder der Dresdener Parkeisenbahn mit ihrer TT-Modulanlage. 
Der Görlitzer Modelleisenbahnverein e.V. zeigte seine TT- Anlage, die inzwischen um neue Module 
erweitert wurde. Die sind noch im Aufbau und die Besucher konnten so auch einmal einen Blick unter bzw. 
in eine Modellbahnanlage wagen.  
Nach mehreren Jahren des Fernbleibens wieder dabei, die Mitglieder des TT-Modellbahnclubs Ebersbach 
mit ihrer 14x4 m großen Anlage. Das Modellbahnteam Hoffmann aus Fredersdorf zeigte eine TT-Anlage, 
die besonders mit ihren vielen Details die Besucher in den Bann zog. 
M.Bürgermeister aus Cunewalde hatte sich drei Mitstreiter gesucht, die gemeinsam, als AFOLS Lausitz, 
eine 8x4 m große Lego-Bahn-Anlage gestalteten, welche die Augen der kleinen Besucher zum Leuchten 
brachte. Es ist immer wieder erstaunlich, was man aus Lego-Steinen so alles bauen kann. 
Die schon erwähnten Modellbahnfreunde aus Karow-Lübz zeigten zwei Zeuke 0-Anlagen aus den 
50er Jahren, die besonders bei den älteren Besuchern großen Anklang fanden, wurden diese doch damit 
an ihre eigene Kinder- und Jugendzeit erinnert. 
Ständig dicht umlagert war auch die kleine, aber feine LGB-Anlage von A.Zimmermann aus Zwickau. 
Hier bewegten sich, neben den Zügen, auch noch zahlreiche verschiedene Figuren. 
Der MEV „Friedrich List“ aus Leipzig, der auch schon seit mehreren Jahren an der Ausstellung in Görlitz 
teilnimmt, zeigte dieses Mal die H0-Anlage „Bahnhof Borsdorf“, mit 10 x 1,6 m recht imposant. 
Die Ostritzer Modelleisenbahner waren mit drei Anlagen, in unmittelbarer Nachbarschaft zu R.Buschan 
aus Heidenau dabei, der seine TT-Anlage, mit selbstgebauten Fahrzeugen und Sound präsentierte.  

  



 
 
 
 
                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A.Zimmermann:  LGB-Anlage                                                    Modellbahn- Modellbau und Puppenverein  
                               Neupetershain e.V.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      R.Appelt:  TA 183 A  (1945)                                                                 E.Scholz:  Le Superbe   (1785) 

 
 
 
 

K.Müller aus Oppach zeigte eine H0-Anlage und das H0-Diorama eines LKW-Fuhrparks. 
Die Neupetershainer Modelleisenbahner zeigten neben der weiter vervollständigten  H0-„Schweiz“-
Anlage erstmalig ihre, auch zum Verein gehörende, Puppenwelt. Die fand besonders großes Interesse 
bei den weiblichen Besuchern der Ausstellung. 
Wie bei jeder bisherigen Ausstellung gehörte ein Teil der Fläche auch wieder dem Modellbau und auch 
hier gab es bekannte Gesichter, wie E.Scholz, I.Subat, H.Sonntag, R.Appelt, K.Stöckmann  und 
J.Bartusch, die viele neue Modelle aus der Luft-, Schiffs- und Militärgeschichte vorstellten. 
Der besondere Anziehungspunkt war das Modell des Schlachtschiffes „Bismarck“. Zum einen, wie es 
nach der Fertigstellung aussah und zum anderen, dargestellt in einem Diorama, wie es mit seinen, 
detailliert nachgebildeten, Zerstörungen auf dem Meeresgrund gefunden wurde. 
B.Meißner und G.-R.Arnold präsentierte den Plastmodellbau vom Feinsten. Arnold, aus Bayern 
zu Gast, stellte einen Flugsimulator vor, an dem sich die Besucher als Piloten versuchen konnten. 
Die weiteste Anreise bei den Modellbauern hatten die Mitglieder des MBC Seesen, aus dem Westharz. 
B.Topa, ein ehemaliger Görlitzer, und seine Mitstreiter hatten unter anderem funktionstüchtige Militär-
Fahrzeuge im Maßstab 1:16 mitgebracht, die sie den Besuchern zeigten.  
Dazu gab es zweimal täglich Vorführungen in der Reithalle des Ausstellungsobjektes. Hier waren es, 
neben den Autos der MSG Niesky und den Flugzeugen von A.Pohl und U.Menzel, vor allem die 
Hubschrauber, welche die Besucher besonders interessierten. 
 
Der Görlitzer Briefmarkensammlerverein e.V. zeigte eine Sammlung historischer Dokumente zur 
Geschichte der Eisenbahn in Görlitz. 
Mit Info-Ständen präsentierten sich die Ostdeutsche Eisenbahngesellschaft ODEG, die Sächsische 
Modellbahner Vereinigung e.V., die Waldbahn Muskau GmbH und die Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde Bautzen e.V.   
 
Mit einer Kindereisenbahn zum Mitfahren, Hüpfburgen, Elektroautos, einer Modellbahnanlage und einer  
Autorennstrecke zum Spielen war auch an die jüngsten Besucher gedacht.  
Bei „Kloss-Keramik“ war wieder die eigene Kreativität zur farblichen Gestaltung von Keramikfiguren 
gefragt. 
 

  

  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     P.Otto: TT-Winteranlage                                                      K.Stöckmann: Schlachtschiff „Bismarck“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Görlitzer Modelleisenbahnverein e.V. dankt dem Team des „Rosenhof“, Firmen, Institutionen,  
der Presse, Funk und Fernsehen und besonders den vielen fleißigen Helfern die, beim Auf- und 
Abbau der Ausstellung, an der Kasse, am Einlass, beim Transport, bei der Technik und Sicherheit 
und bei der Schneeberäumung, zum Gelingen der Ausstellung beigetragen haben. 
Unser Dank geht auch an alle Aussteller. Sie mussten die Auswirkungen des plötzlichen Winter-
Einbruchs direkt miterleben, unter teilweise schwierigen Bedingungen zweimal anreisen und hatten 
letztlich auch den finanziellen Ausfall mit zu tragen. 
Besonders danken möchten wir allen Sponsoren, stellvertretend hier genannt, die Stadtverwaltung 
Görlitz und das Landratsamt Görlitz.  
Ohne deren Unterstützung wäre die „12.Modell+Bahn-Ausstellung Görlitz 2010“ nicht zu einem  
versöhnlichen Ende geführt worden. Wer den Verein als Sponsor für die Ausstellung unterstützen 
möchte, der kann sich gern mit uns in Verbindung setzen. 
 
Um die Finanzierung der nächsten Veranstaltung zu sichern und das Interesse der Besucher zu 
erhöhen, haben die Mitglieder des Görlitzer Modelleisenbahnvereins e.V. beschlossen, im Jahr 2011 
keine Ausstellung  durchzuführen. Wie bei anderen Veranstaltern dieser Branche schon üblich, ist es 
auch für uns denkbar, künftig generell in einen 2-Jahre-Rhythmus überzugehen. 
 
               Die nächste „Modell+Bahn-Ausstellung Görlitz“  findet im Jahr 2012 statt.  
  
Wer dann als Aussteller dabei sein möchte, kann sich schon jetzt melden. Ansprechpartner und 
Kontaktadressen sind auf unserer Vereinsseite  www.goerlitzer-mebv.de   zu finden.  
 
 

  

Wer selbst mit einer Modellbahn beginnen möchte, sich beim Modellbau versuchen will oder 
vielleicht nur einen Bausatz oder ein Ersatzteil brauchte, der hatte dazu bei den Fachhändlern in 
der Ausstellung die Möglichkeit zur Beratung und zum Kauf. Besonders gefragt waren in der 
diesjährigen Ausstellung die Möglichkeiten des digitalen Betreibens von Modellbahnanlagen.   
Viele Besucher kamen auch direkt mit den Ausstellern ins Gespräch und stellten ihre Fragen zu 
den Ausstellungsobjekten oder holten sich Tipps für ihre eigenen Arbeiten.  
An der Umfrage nach den interessantesten und schönsten Ausstellungsstücken beteiligten sich 
wieder zahlreiche Besucher und so konnte am Ende der Ausstellung eine Prämierung 
vorgenommen werden. 
Den 1.Platz belegte, von den Besuchern mit einem „Altersbonus“ versehen, der Vorjahres-Dritte, 
Philipp Otto aus Klein Neundorf mit seiner TT-Winteranlage, dicht gefolgt von den Zittauer 
Modellbahnfreunden mit der Schmalspurbahn-Anlage “Zittau-Oybin“. Der dritte Platz ging an das 
Modellbahnteam Hoffmann aus Fredersdorf bei Berlin.  
In der Sparte Modellbau gab es einen unangefochtenen 1.Platz und den errang Klaus Stöckmann 
aus Görlitz mit den Modellen des Schlachtschiffes „Bismarck“.  

 


